
3. und 4. September 2016
Klinikum Bremen Mitte

L
e
h

r
k
r
a
n

k
e
n

h
a
u

s
 d

e
r
 U

n
iv

e
r
s
itä

t G
ö

ttin
g

e
n

Klinik für Anästhesiologie und Schmerztherapie
Direktor Prof. Dr. med. Michael Winterhalter

DEGUM-Grundkurs-Anästhesiologie-I

Zertifizierung

D
EG

U
M

-G
rundkurs Anästhesiologie I - Gefäßzugänge und Nerven-

blockaden. Erforderlich für das Zertifikat Anästhesiologie oder die 
Q

ualifikation für die D
EG

U
M

-Stufen.

D
E

G
U

M
-K

u
r
s
le

ite
r der Sektion Anästhesiologie:

D
r. Tim

 M
äcken, D

r. R
ainer J. Litz

Eine Zertifizierung  die Landesärztekam
m

er Brem
en ist beantragt. 

Bitte bringen Sie für die elektronische M
eldung Ihren Barcode m

it. 

m
it U

n
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r
s
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Die Freie und Hanse-Stadt Bre-
m

en hat eine lange traditions-
reiche Geschichte geprägt von der Schifffahrt, der 
Hanse und internationalem

 Handel.
Sie sollten unbedingt die Zeit finden, dem

 M
arkt-

platz Brem
ens einen Besuch abzustatten. Er w

ird 
um

rahm
t von Patrizierhäusern, dem

 Schütting, 
Brem

ens traditionsreicher Handelskam
m

er, und 
dem

 Brem
er Rathaus.

Das Rathaus ist eines der bedeutendsten Bauw
er-

ke der Gotik in Europa und wurde zusam
m

en m
it 

dem
 Brem

er Roland  im
 Jahr 2004 zum

 UNESCO
 

Brem
en

Ultraschallgestützte
Gefäßzugänge und Nervenblockaden

U
ltraschall und Regionalanästhesie

Elektronische Anm
eldung unter

http://w
w

w
.usra.de/veranstaltung/gk1-klinikum

-brem
en/

Scannen Sie den Q
R-Code m

it Ihrem
 

Sm
artphone, um

 direkt zur Am
eldung 

zu gelangen. 
Nach der Anm

eldung erhalten Sie eine 
Bestätigungsem

ail über die Kursbu-
chung. 
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Fragen zur Anm
eldung

U
SR

A M
edical Education

Sekretariat Fr. Katja M
aercklin

http://w
w

w.usra.de/kontakt 
E-M

ail: info@
usra.de

Telefon: +49 234 338 2758
FAX: +49 234 338 2760

O
r
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O
berarzt Dr. m

ed. Tim
ur Puschm

ann
Klinik für Anästhesiologie und Schm

erztherapie
Telefon: +49 (0) 421 497 2404
E-M

ail: tim
ur.puschm

ann@
gesundheitnord.de

W
eltkulturerbe der M

enschheit erklärt. Versteckt in 
einer kleinen Ecke an der W

estseite des Rathauses 
und fast unscheinbar ist den Brem

er Stadtm
usi-

kanten ein Denkm
al gesetzt.

Und ganz in der Nähe in der Böttcherstraße oder 
auch im

 Schnoor, ein altes Fischerviertel, findet 
sich hervorragende Gastronom

ie, um
 nach einem

 
kleinen Stadtbum

m
el Hunger und Durst zu stillen.

Anfahrt / Lageplan als PD
F

http://w
w

w
.usra.de/kbm

-anfahrt

Scannen Sie den Q
R-Code m

it Ihrem
 

Sm
artphone, um

 das PDF zu laden.

Veranstaltungsort 
Hörsaal Innere M

edizin
Klinikum

 Brem
en M

itte
Sankt Jürgen Str. 1, 28203 Brem

en

Der W
eg zum

 H
örsaal Innere M

edizin ist ab dem
 Haupt-

eingang beschildert.

H
örsaal Innere M

edizin (4. O
G

)



D
ie Sonografie ist aktuell das am

 häufigsten eingesetzte bildgebende 
Verfahren in der M

edizin. Seit Jahren nutzen Fachgebiete w
ie U

rologie, 
G

eburtshilfe, C
hirurgie, R

adiologie, Intensivm
edizin etc. diese praktikable 

und kostengünstige M
ethode auch für interventionelle M

aßnahm
en. N

ach 
anfänglichem

 Zögern w
ird die Sonografie auf G

rund ihrer unbestreitbaren 
Vorteile nun auch in der Anästhesiologie zunehm

end integriert. Vor allem
 

für die R
egionalanästhesie aber auch für die Anlage von zentralvenösen 

oder arteriellen G
efäßzugängen eröffnet die M

ethode zukunftsw
eisende 

Perspektiven hinsichtlich Effizienz und Sicherheit.

M
it H

ilfe der Sonografie ist die individuelle anatom
ische Variabilität im

 
Vorfeld von Punktionen zuverlässig erkennbar. Ebenso kann der N

adel-
vorschub in Echtzeit kontrolliert w

erden. D
am

it lassen sich langw
ierige 

und kom
plikationsträchtige „blinde“ Punktionsversuche verm

eiden. D
ie 

Sonografie m
uß aber w

ie jede andere Technik zunächst sicher erlernt 
w

erden um
 den m

axim
alen N

utzen zu gew
ährleisten und typische Fehler 

zu verm
eiden. Kenntnisse über die Bildentstehung, -optim

ierung w
ie 

auch Artefakte sind zunächst die unbedingte Voraussetzungen für die 
sichere Interpretation der Sonoanatom

ie, die keine 1:1 Abbildung der 
realen Anatom

ie darstellt. Zusätzlich m
üssen N

adel- und Schallkopffüh-
rungstechniken erlernt und sicher beherrscht w

erden um
 Kom

plikationen 
zu verm

eiden.

G
egenw

ärtig verfügen aber viele Anästhesisten nicht über die erforder-
liche sonografische Ausbildung und Erfahrung, so dass hier ein erhebli-
cher Aus- und W

eiterbildungsbedarf besteht. D
ie D

eutsche G
esellschaft 

für U
ltraschall in der M

edizin (D
EG

U
M

) bietet analog zu den Ausbil-
dungskursen in den anderen Fachgebieten auch in der Anästhesiologie 
ein M

ehrstufenkurskonzept zur Sicherung der Q
ualität in der U

ltraschall-
anw

endung an.

D
iese Veranstaltung ist von der D

EG
U

M
 als G

rundkurs Anästhesiologie 
zertifiziert und verm

ittelt einen didaktisch klaren Einstieg in die interven-
tionelle Sonografie in der Anästhesiologie. Es w

ird system
atisch eine 

Einführung in die U
ltraschallphysik, G

erätetechnik, Schallkopfhaltung und 
-führung, Bildoptim

ierung, Artefaktbildung und Interpretation der relevan-
ten Sonoanatom

ie gegeben. Ebenso w
erden N

adelführungstechniken 
erläutert und in der Praxis trainiert. Konzepte zur Einhaltung der Sterilität 
und H

ygiene w
erden ebenfalls vorgestellt. D

iese theoretischen Inhalte 
w

erden anschließend in kleinen G
ruppen unter Anleitung erfahrener 

Kliniker und Ausbilder praxisrelevant an Probanden um
gesetzt.

W
ir hoffen Ihr Interesse für dieses hochinteressante Them

a gew
eckt zu 

haben und w
ürden uns freuen, Sie in Brem

en begrüßen zu dürfen.
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